
Erster Schritt:
VErständigung über die Notwendigkeit
der Aktionen mit männlichen Flüchtlingen

Alle Personen, die sich bereits in der Flüchtlingsarbeit ehrenamtlich wie hauptamtlich engagieren, sind mit Aufgaben zeitlich mehr als ausgefüllt. Auch physisch wie psychisch sind sie beansprucht.
Darum ist es wichtig, dass die Verantwortlichen für die Flüchtlingsarbeit oder das Team der Flüchtlingsarbeiter/-innen bespricht, ob bzw. dass alle Mitwirkenden die Notwendigkeit für Aktionen mit männlichen Flüchtlingen sehen.

Das Verantwortlichen-Team sollte die folgenden Punkte besprechen und sich verständigen:

· Weitere Ehrenamtliche – insbesondere Männer – sind für die Organisation (Planung, Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung) der Aktionen mit männlichen Flüchtlingen zu gewinnen. 

· Das Team überlegt, ob und welche allgemeinen Aktivitäten/Angebote bereits in der katholischen oder evangelischen Pfarrei oder in der Kommune oder im Sportverein oder anderweitig gegeben sind, an denen männliche Flüchtlinge teilnehmen könnten und die auch Integration ermöglichen.
Bereits bestehende Angebote bestärken das eigene Vorhaben bzw. können als mitzunutzende Angebote berücksichtigt werden. Vielleicht ist das bestehende Angebot so umfassend, dass eigene Aktionen nicht notwendig sind. (Dann wird aber zu überlegen sein, ob eine Vermittlung der Männer in diese Angebote zu leisten ist.)
· Es sollte ein Treffpunkt (Cafe, Lebensmittelausgabe …) gegeben sein, zu dem die männlichen Flüchtlinge bereits hinkommen, so dass sie dort die Hinweise auf die Aktionen lesen können (in Deutsch, in ihrer Heimatsprache, in Englisch, in Französisch …).
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